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Vorwort

Haben Sie sich auch schon einmal die Frage gestellt, wie Sie sich in das gemein-
nützige Tun einbringen können? Auf diese Frage können wir Ihnen leider keine 
Antwort geben. Aber vielleicht können wir Sie dabei unterstützen, Ihrem per-
sönlichen und sinnvollen Einsatz das richtige Vehikel zur Umsetzung zu finden. 

Wenn Sie Ihren Zweck nachhaltig und professionell umgesetzt sehen wollen, 
Ihr Tun auf Dauer ausgelegt ist, und Sie die nächsten Generationen auch noch 
einbeziehen möchten, ist eine gemeinnützige Stiftung sicher eine der besten 
Varianten, um gemeinnützige Anliegen solide zu verwirklichen.

Die Gründung einer Stiftung kann aus verschiedenen Motiven entstehen, und stif-
ten heißt erst einmal ein Vermögen auf Dauer einem bestimmten Zweck zu widmen. 
Dieser Zweck, der von der Stifterin oder vom Stifter festgelegt wird, ist aber von 
großer Bedeutung, der genau überlegt sein sollte, da er die Seele einer Stiftung ist. 

In Österreich sind die Rahmenbedingungen für gemeinnützige Stiftungen noch 
nicht wirklich ausgereift. Verschiedene Auffassungen und Interessen der öffent-
lichen Hand und dem Stiftungswesen müssen in gegenseitiger Wertschätzung 
noch überbrückt werden. Letzten Endes geht es nicht um Konkurrenz sondern 
um die gemeinsame Verantwortung, Österreich zum Blühen zu bringen. 

Der Verband für gemeinnütziges Stiften ist 2014 entstanden. Er setzt sich auch 
dafür ein, dass in Österreich - vor allem rechtliche und steuerliche Gesetze - 
rund um gemeinnützige Stiftungen den heutigen Bedürfnissen und Gegeben-
heiten angepasst werden. Gemeinsam mit dem herausragenden Expert*innen 
Team der Kanzlei LeitnerLeitner (Wien), können wir in dieser Publikation 
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nicht nur die Komplexität hinter der Gesetzeslage für gemeinnützige Stiftun-
gen entwirren, sondern auch ein nützliches wegbegleitendes Praxishandbuch für 
Stifterinnen und Stifter anbieten.

Diese Herausgabe soll auch Ihnen helfen, diese so wichtigen, dauerhaften und 
sinngebenden Antworten mit viel Begeisterung und Orientierung zu finden. 
Nicht nur das Gründen, sondern auch das Führen, Fördern, Finanzieren und so-
gar Auflösen einer Stiftung werden in dieser Edition unter die Lupe genommen. 

Als ich 2009 unsere eigene gemeinnützige Stiftung gegründet habe, hätte ich 
„Achtung, Stiftung!“ schon gerne gehabt. Es waren damals viele Fragen offen, 
die in diesem Buch sachlich und lebendig mit Stimmen aus der Praxis er- und 
geklärt werden. 

Viel Vergnügen beim Lesen wünscht Ihnen im Namen des Verbands für ge-
meinnütziges Stiften, 

Wien, 17. Juni 2020

Mag.a Katharina Turnauer
Präsidentin Verband für gemeinnütziges Stiften


